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Gifhorn, Lk. Gifhorn  (Nds).  Anhänger und Wohn-
mobil, passt nicht! Immer wieder hört man, ein 
en Anhänger hinter dem Wohnmobil kann ich mir 
nicht vorstellen. Die Länge, das Rangieren und 
dann noch die Geschwindigkeitsbegrenzung, al-
les dieses schränkt mich zu sehr ein. Seit gut ei-
nem Jahr sind wir mit unserem Wohnmobil und 
einen Einachs-Anhänger auf Tour und wir emp-
finden dieses nicht als Einschränkung, eher als 
Entlasung.

Warum sind wir auf den Anhänger gekommen?
Unser Fahrzeug hat nach einer Auflastung auf 3.850 
kg bei einer Ausstattung mit Markise, Photovoltaik-
anlage, Fernseher, 110 Liter Frischwasser, 90 Liter 
Grauwasser, 110 Liter Diesel, Reserverad, Compu-
ter, einer umfangreiche Fotoausrüstung und dem 
täglichen Mitnehmseln seine Auslastung erreicht. 
Wir wollten aber auch noch unsere E-Bikes, Sitz-
möbel für außen, Schlauchboot, Reserveausrüstung 
und Reservewasser mitnehmen. Da war natürlich 
bei dem Gewicht des Fahrzeugs nichts zu machen. 
Ähnlich wird es Campern mit Motorrad, Roller oder 
Quads gehen. Also, was machen? Ein Anhänger 
muss her. Auf dem Weg zum gebuchten Camping-
platz kann man ganz spontan einen Zwischenstopp 
einlegen und die Freiheit des Campens genießen. 

Wer aber auch im Urlaub nicht auf sein Hobby ver-
zichten will, für den ist der Fahrzeugtransporter HKT 
von Humbaur genau das Richtige. Der praktische 
Anhänger hat Platz genug für Motorrad, Quad oder 
Kleinwagen. So ist man auch unterwegs mobil und 
muss nicht jedes Mal das aufgebaute Vorzelt wieder 
einpacken. 

Schnell die sieben Sachen gepackt und ab in den 
Urlaub? Mit dem eigenen Wohnmobil ist das kein 
Problem. Hat man alles an Bord, kann man auch 
schon losfahren. Egal, ob man vorab auf einen ge-
buchten Campingplatz fährt oder unterwegs nach 
einem netten Stellplatz Ausschau hält. Wer auch im 
Urlaub nicht auf sein Hobby verzichten will, braucht 
eine Lösung für den Transport.
Der Fahrzeugtransporter hat Platz für Motorräder, 
ein Quad oder auch einen Kleinwagen. In Österreich 

Pässe fahren, 
über Stock 
und Stein in 
Italien oder die 
Tschechei mit 
dem eigenen 
Pkw erkun-
den? Mit dem 
Anhänger ist 
alles möglich.

Hierfür bietet 
zum Beispiel 
die Firma Hum-
baur folgende 
Lösung:

Der HKT 183117 S – der Fahrzeugtransporte 
für alle Fälle 
Bis man alle Reiseutensilien im Wohnmobil hat, 
dauert es immer wenig. Umso besser, dass Motor-
rad, Quad oder Kleinwagen im Handumdrehen auf-
geladen sind. Der HKT ist absenkbar, sodass das 
Fahrzeug ganz einfach aufgefahren werden kann. 
Die zahlreichen Zurrösen machen eine optimale 
Ladungssicherung möglich. Dabei ist der Fahrzeug-
transporter vor allem eins: durchdacht.

Anhänger für Wohnmobile
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Der gebremste Anhänger setzt auf ein geschraub-
tes, feuerverzinktes Fahrgestell und ist damit nicht 
nur robust, sondern auch langlebig. Der Boden ist 
aus Holz mit griffiger Siebdruckoberfläche oder wahl-
weise mit Aluminium. Die Aluminium-Seitenwände 
sind 150 mm hoch und mit vier Paar integrierten 
Zurrringen ausgestattet. Jeder Zurrring bringt eine 
Zugkraft von 400 daN mit und ist selbstverständ-
lich Dekra geprüft. Die Ladefläche kann hydrau-
lisch abgesenkt werden, sodass das Auffahren der 
Fahrzeuge bequem möglich ist. Die Schwenkachse 
ist mit einer mechanischen Sicherheitsverriegelung 
versehen, damit im Fahrbetrieb für höchste Sicher-
heit gesorgt ist. Die Humbaur Multifunktionsbeleuch-
tung, der Überfahrspitz hinten und der schwenkbare 
Nummernschildhalter sind weitere Details, die den 
Anhänger im Alltag auszeichnen. Dank der Ein-
steckmöglichkeiten an allen Ecken kann im Hand-
umdrehen ein Planengestell aufgebaut werden. So 
wird die Ladung, im Fall der Fälle, trocken und sicht-
geschützt transportiert.

Im Überblick HKT 183117 S
Gesamtmaße: 4.610 x 2.450 x 670 mm (L x B x H)
Innenmaße: 3.100 x 1.765 x 150 mm (L x B x H)

Entspannt und flexibel dank dem 
Fahrzeugtransporter HKT
Ist man an seiner Traumlocation angekommen, kann 
man erst einmal in Ruhe auspacken und sein La-
ger aufschlagen. Das Wohnmobil auf den Stellplatz 
rangieren, ausnivellieren, das Vorzelt aufbauen. Es 
gibt einiges zu tun. Möchte man abends dann ent-
spannt in die nächste Stadt und zum Essen gehen, 
steht man natürlich vor der Frage: wie kommt man 

dorthin. Ist der Campingplatz zu sehr 
abgelegen und gibt es keine öffentli-
chen Verkehrsmittel, wird es schnell 
ein langer Spaziergang oder eine an-
strengende Fahrradtour. Die Lösung? 
Das mitgebrachte Motorrad, Quad 
oder der eigene Kleinwagen. Denn 
auch ein Smart findet auf dem HKT 
ausreichend Platz. So kann man auf 
dem Stellplatz entspannen und bleibt 
dennoch flexibel mobil. Und wenn es 
weitergeht? Dann wird einfach wieder 
alles eingepackt, das Fahrzeug auf 

den HKT geladen und schon kann es losgehen.

Mit dem Humbaur HKT gewinnt man im Camping-
urlaub noch einmal ein großes Stück Freiheit. Denn 
damit kann man ein weiteres Fahrzeug mit in den 
Urlaub nehmen. So kann man sein Wohnmobil ge-
mütlich aufbauen und sich auf dem Stellplatz ein-
richten. Möchte man zum Abendessen fahren oder 
einen Städtetrip machen, nutzt man einfach das 
mitgebrachte Motorrad, den Roller, das Quad oder 
den Kleinwagen. Der Clou: auch zuhause spielt der 
praktische Fahrzeugtransporter seine Vorteile aus. 
Sei es für die Anreise zur Rennstrecke, TÜV-Fahrten 
oder den Werkstattbesuch.

Einachsanhänger der Firma Dresia
Eine weitere Möglichkeit fanden wir in einem Anhän-
ger im Internet, der für unsere Bedürfnisse wie ge-
schaffen war. Die Firma Dresia bietet einen Einachs-
anhänger mit einer Gesamtmasse von 750 kg der 
ungebremst vom Wohnmobil sowie von fast jeden 
Pkw gezogen werden kann. Selbst eine Zulassung 
auf 100 km/h ist möglich. Eine große Hecktür macht 
den Zugang möglich und was besonders wichtig 
ist, eine große Dachklappe öffnet sich, sodass man 
beim Beladen aufrecht im Anhänger stehen kann. 
Drei abschliessbare Schlösser gehören zur Grund-
ausstattung. Ein Stützrad vorn macht den Anhänger 
beweglich und lässt sich trotz Beladung mit einer 
Person bewegen. Übrigens, die Zuladung beträgt 
gute 500 kg, was ein großer Gewinn ist. Nachgerüs-
tet werden muss jedoch eine Abrissverbindung. Fer-
ner sollte man den Anhänger mit einer Drahtseilver-
bindung mit dem Zugfahrzeug verbinden, um einen 
ungwünschten Zugriff zu verhindern.
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